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e i t u n g.
Donnerstag , den 8 . April 1824 .

Baden . ( Beilage rum großherzvgl . Staats - und Regierungsblatts vom 6 ; Avril. ) — Frankreich . — Großbritannien. — Spa¬
nien . — Türkei. — Verschiedenes . — Dienstnachrichtcn -. — Todesfall.

Basse n -
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom -

6. April enthält als Beilage eine Uebersicht des Zustandes
der großherzogl . bad . weltlichen JivilstaatSdienerschafts «
wittwenkasse für daS Jahr vom 25 . April . lö2L bis 22 ;
April 1823 .

Oie Einnahme einschließlich 53,036 fl .- Z7 kn bei de >7
Bruchftrler Partikularwittwenkaffe betrugen wegen Ab¬
tragung und Wiederanlegung beträchtlicher Kapikalsum -
men zusammen - 428,699 fl . 39/ ^ kr.

Die Ausgaben einschließlich jener der Bruchsaler Par -
tikularwittwenkasse 377,067 fl. 40 »/ . kr.

Unter lezrern sind die bezahlten Wittwen - und Wai -
senbenefizien mit 88,429 fl - 33 kr . enthalten ; die nach
der Witlwensisciordnung .: hierzu bestimmten Locher Bei¬
träge und Eintrittsgelder der Mitglieder und sämmtliche
Kapitalziuse haben nur 68 . 132 st . 59/2 kr ^ betragen ^
daher noch 296 fl - 33/2 kr . aus Staatsmitteln zuzu¬
schießen sind , und die Benefizien - nicht erhöht werden
konnten .

Oer Fond , einschließlich : 198,182 fli 30/ ^ kr; , bei
der Bruchsaler Partikularwittwenkaffe hat auf 22 . April
1823 im Ganzen 1,137,374 fl . 10 ^ kr . betragen , und
im tezten Jahr um 13,596 ff. 52/ ^ kr. sich vermehrt .

Zu diesem Fond kommt jener der Klettgauischen Witt -
wenkasse , deren Realvereinigung mit der Generalwitt¬
wenkasse auf 23 . April 1623 bestimmt worden ist , mit
104,454 fl . 21 kr . einschließlich der Ausstande .

Die Generalwittwenkasse hatte am Rechnungöschlnß
2312 Mitglieder , worunter 69 Mitalieder der Bruchsaler
und 20 der Klcltgauer Wittwenkasse .

Die Zahl der Wittwen - und Wtiisenfanii ' lien auf 22 .
April 1323 betrug 702 , worunter 66 bei der Bruchsaler
und 16 bei der Klettgauer Wittwenkasse . . Die Benefi¬
zien bei beiden leztern wurden nach früher bestimmten
Klassen bezahlt , die bei der Grneralwittweiikasse an
Wittwen und Waisen der Mitglieder der altbadischen
Wittwenkasse . so wie der seit 23 . April l6t0 anfgenom -
menen Staaksdiencr hingegen zu 11 ff. auf einen Gulden
Beitrag , welcher 1/2 Prozent dcS Matrikularanschlags
der Besoldung beträgt .

( Von der Behörde mitgetheilt .)
Fr a n kr e i ch .

Paris , den z . April Abends . Sprozent . konsol.
102 Fr . 60 . 70, - 63 Cent . ; Monatsschluß 104 Fr . 70
C ut . ; , neapolitanische Anleihe 96 '/ « ; spanische Rente
21

Die Industrie der Pariser GlükSri ' tter hakte einen
neuen Erwerbszweig ausgefunden . Viele Menschen ha¬
ben nämlich einen ausserordentlichen Abscheu vor jeder,
auch der kleinsten , gerichtlichen Anklage : hierauf grün¬
deten sie eine komplizirte Prellerei . — Ein wohlhaben¬
der , aber anerkannt etwas ängstlicher Mann wird neu¬
lich Abends in einer elwaS - abgelegenen Gegend von 4
Personen angehalten , die sich für Polizeiagenten ansge¬
be» , und ihn unter dem Vorwände , sie hätte » ihn über ei¬
ner höchst schändlichen Ausschweifung crtapt , mit sich füh¬
ren , ins Gefäiigniß abliefern und beim Bezirksrichter
anzeigen wollen . Man drsputirt hin und hcr , und erbie¬
tet sich endlich , de» Arrestanten gegen ein Geschenk von
1000 Franken laufen zu lassen. . Die 1000 Fr . werden
in ein paar Bankschcinen gezahlt , und unser Mann eilt
beruhigt nach Hause . Zwei Tage später kömmt ein Kerl
mit einem Briefe , und verlangtnoch250Fr . Auchnoch
diese hat unser Mann die Schwäche hinzugeben . Am
folgenden Morgen kömmt aber schon wieder einer , und
will 300 Fr . haben . Jezr wird ' s ihm zu toll ; er jagt
den Abgesandten fort , und droht , ihn arreliren zu las¬
sen , wenn er eS wagt , sich wieder sehen zu lassen . Aber
die Betrüger haben noch keine Lust nachzugeben ; sonder»
sendete» ihm einen Brief mit fürchterlichen Drohungen
ungefüllt . Erschrocken eilt er mit dem Opus zum näch¬
sten Polizeikommissär ; dieser räth ihm , er solle , wenn
weitere Nachfrage erfolge , den Briefsteller zu sprechen
verlangen . Es geschieht , der Spizbube geht in die Fal¬
le , »nd wird festgenommen . Er nennt sich Regnier ;
und giebt sich für einen Rfiftkaufmannsdiener aus . Ein
andrer von de» Herren , kenntlich durch einen feinen sehr ins
Weiße fallenden Oberrok , ward ohnweit des Platzes
S ». - Martin aus offener Straße eingesangnu , und so¬
gleich von dem geprellten Partikulier rekognoSzirt . Er
nennt sich Boston , undlebt , wie es scheint , vomSpiel .
Ein dritter , der sich angelegentlich nach Regnier erkun¬
digt hatte , ward für den Briefträger erkannt , und sizk
gleichfalls fest . — So dreht sich das Rad des Glückt ? . -

( Etule . ).
Sitzung der Deputirtenkamm er vom

3 . April .
Die projektirte Adresse an den König wird bei vcr - '

schloffenen Thüren verlesen , und mit 205 Stimmen ge¬
gen 14 angenommen .. Die Deputation , welche sie dem
König überreichen soll , ist bereits ernannt .

Erst den S . April wird wieder eine Sitzung statkr
finden .

/



494
Den 6 . oder 7 . April werden sich die Bureaur ver «

einigen , um die Kommission zu ernennen , welche über
Hrn . B . Constants Wahlfähigkeit kognosziren soll.

( Ctoile . )
Großbritannien .

London , den 1 . April , zprozent . konsol. 94 '
^ ;

spanische BonS von 162t — 19 ; ftanzbsische Anleihe
äs/ - Pr .

London , den 2 . April . Zprozent . konsol. 95 ,9 >^ F >' . ; ditto in Rechnung 95 )(>
Die columbische Anleihe steigt auf die Anzeige des

Hrn . Hutardo , daß die Zea '
sche Anleihe von der co-

lumbischen Regierung anerkannt werde , von 68 auf 65 ,und fällt wieder auf 83 / 2 , 64 .
Hr . Hutardo wird von seinerHand kontrasignicte

BvnS für die Jeasschen geben .
In London mir dem lczren Paketbost angekommene

Briefe auS Lissabon melden , daß am 5 . März die zwei
portugiesischen Fregatten Kronprinzessin und Amazone
nach einem nicht bekannt gewordenen Bestimmungsorte
abgesegelt sind . Zu gleicher Zeit sind zwei bewaffnete
Kriegsschiffe mit dem neuen Gouverneur der portugiesi¬
schen Kolonie Angola in Afrika nebst 200 Mann Trup¬
pen nach Angola unter Segel gegangen . Endlich ist ei¬
ne Brigg nach den , Portugal gehörigen Inseln deS grü¬
ne » Vorqebirgs abgegangen .

Der Indo . Chinese Glsaner bringt in Erinnerung , wie
wichtig cs fty , daß dafür gesorgt werde , daß mehrere
Europäer als bisher gründlich in der chinesische » Spra¬
che unterrichtet würden » um der Erweiterung der Kennt¬
nisse ans der ausgebrciteten , zumal älteren Literatur
dieses Volkes und dem lebenden Zustande desselben wil¬
len , zumal wenn bedacht werde , daß diese Sprache
» von dem vierten Theiledes Menschengeschlechts gespro¬
chen werde « . ein Umstand , der allerdings noch lange
nicht genug in Betracht gezogen worden .

Bei der im verflossenen Jahre so viel besprochenen
Dampfmaschine des Hrn . Pcrkins lag die HauprsLwie -
rigkeit darin , daß man es noch nicht dahin bringen
konnte , einen solchen Generator ( das Gesäß , das als
Dampfkessel dient ) zu verfertigen , der durchaus keinen
Dampf an den Stellen auswcicben ließ , wo die ver¬
schiedenen Stücke , weiche de » Verein dieses Apparats
bilden , an einander gefügt sind . Dieses Hinderniß ist
nun aber gehoben , und man har zu dem Ende einen
Generator , ohneNath und ohne Nieten , aus Schmied -
eisen verfertigt . Dabei hat man sich überzeugt , daß
derft ' be den Ungeheuern und unglaublichen Druk von
24,000 Pfund auf einem Quadratzoll ( mehr als
1400 Atmosphären ) auöhalten kann . Hr . Perkins
glaubt dadurch alle Schwierigkeiten in der Anwendung
gehoben zu haben . Die Einwürfe in Betreff der gerin¬
ge» Kraft dieser neuen Maschine har der Erfinder mit
ganz ausserordentlichen Versuchen beantwortet , aus
denen hervorgeht , daß die Energie derselben mit der
des Schießpulvers kaum verglichen werden kan . Man

verfertigte einen kleinen Apparat , den man sehr passendein Dampfschießgewehr nennen konnte . Wenn man das¬
selbe mit dem Generator in Verbindung sezt , so schießt
es Muöketenkugelu , und zwar 240 in einer Minute ,mir einer solchen Stärke ab , daß dieselben zuerst ein
Brett von Tannenholz von einem Zoll im Durchmesser
durchbohrten , und dann auf eine Fläche von Eisen tra¬
fen , wo st - sich abplatteten . Der Durchmesser dieser K».
gelu betrug b5 Hundertthcile eines englischen Zolls ;nach dem Anstoß auf dem Eisen stellten diese Kugeln ein
ob - n konvexes und unten flaches Segment von i/,o <,Zoll in, Durchmesser , und - °/ <>° in der Dicke dar . Der
Himmel bewahre unS übrigens vor Dampfkanonen !
Wir besitzen schon g «nug zerstörende Maschinen . In je¬
dem Fall beweisen indessen diese Versuche zur Genüge ,daß der auf ^ die neue Art von Herrn PerkinS erzeugte
Dampf im Stande ist , alle Maschinen in Bewegung zu
setzen , bei welchen er angebracht werden kann .

S p a ni c n .
Madrid , den lö . März . I . M . die Königin hat ,wie man sagt , ein eben so geistreiches als grammatisch

richtiges Gedicht i» spanischer Sprache zu Stande ge¬bracht , dessen Gegenstand die Treue und Aufopferungder royalistischeu Freiwilligen ist. Man hofft es bald
gedrukt zu sehen . ( Gaceta .)Von Roa geht die Nachricht ein , der konstitutionelleGeneral Empecinado ( nach dem Zeugnisse der Offiziere ,die gegen ihn gefochten haben , der beste Parrhei -
gänger der neusten Zeit ) ftp durch eine Rortevon
wüthenden Royalisten ermordet worden , die unzufriedendarüber waren , daß man ihr Verlangen nicht beachleke ,den seit dem Frieden ganz ruhig sich verhaltenden Mau »
vor ein Kriegsgericht zu stellen. ( Gaceta .)

Madrid , den 24 . März . ( Privatkcrrespondenz . )Wen » einer Seitö die spanische Regierung es an Ordon¬
nanzen und ErmahnunqSschreiben nicht fehlen läßt , um
dl - Zügellosigkeit der Fanatiker , insbesondre aber die
Frechheit der kvnigl . Freiwilligen zu bändigen , so be¬
weist das ftanzvs . Militär durch die That , daß eS die
nblhige Willensstärke mit der erforderliche » physischen
Zwangsmacht vereinigt , um den Launen eines verwe¬
gene» Pöbels die Stirne zu bieten . Folgendes Ereig -
njß wird diese Behauptung rechtfertigen . Der Musik¬
direktor der ehemaligen konstitutionelle » Milizen von Ma¬
drid ist in der nämlichen Eigenschaft bei dem 23 . fran¬
zösischen Linienregiment angestellt worden . An einem
Paradelage ließ dieser Künstler die Melodie des Tragala
spielen . Da erlaubte sich der Pöbel , in ein unziemli¬
ches Geschrei gegen die Musik auszubrechen , und Poli -
zeiagenken wollten den Musikdirektor selbst in Hast neh¬
men ; allein die Sappeurs wiesen dieselben zurnk , und
aus Befehl des Obristen fing man die nämliche Melodie
wieder an zu spielen . Auf der gestrigen Parade wurde
eben dieselbe Melodie ausgrführt , obwohl der Musikdi¬
rektor nicht gegenwärtig war . Es erhob sich abermals
ein Geschrei unter den umstehende » VolkShaufen , wor¬
auf der Qberbefthlshader mik lauter Stimme auörief :



» Ihr Spiel ' eute , fangt von Neuem an , und zwar stär¬
ker ; der Pöbel muß Unterwürfigkeit bezeigen . «

Privatberichtevon der spanischen Grä,izevom25 . März
versickern , man bemerke in dem Gauge , den dis Regie¬
rung nehme , ein System von Mäßigung , dergleichen
man früher nicht vermnihet , was aber den Abfoiulisten
zuwider sey . General Bourmont soll gefragt worden
seyn , ob er seine Heercsmacht stark genug fühle , um
die Absichten der Negierung nöthigenfalls durch dieselbe
zu unterstützen . Er habe geantwortet : jezt nicht , dazu
bedürfe er 50 — 60,000 Mann mehr ; auf diefes hin
soll er die Zusicherung erhalten haben , daß man ihm
diese Verstärkung verschaffen wolle . (?) Die apostoli¬
sche Junta soll ihrerseils alles aufbieken , jede Neuerung
zu hintertreibcn , und Geld unter den Pöbel austheilen .
— In den Provinzen herrscht große Gährung ; sie kla¬
gen über den Druk , den die kbnigl . Freiwilligen verur .
fachen , und diese wüthen , daß sie sollen aufgelbst wer »
den und Bürgschaft stellen .

Man liest nichr ohne Staunen in der offiziellen Zei¬
tung von Madrid ein Dekret , durch welches der König
den Hofinqmstcor Zorilla zum Kollektor der Güter ver¬
storbener Geistlichen ernennt , und das Gerücht erhält
dadurch neue Bestätigung , daß nach dem Abzüge der
Franzosen die Inquisition wieder anfieben dürste .

Türkei .
K o n si antin opel , den 26 . Fcbr . Der Sultan

scheint darauf zu beharren , daß er keinen Reis -Effendi
ernennen will . Lord Strangford dringt indessen sehr auf
eine baldige Ernennung , um die Konferenzen mit Hr « .
von Minziaky anziifangen .

Der Pascha von Egypten hat kürzlich eine Anzahl
europäischer Schiffe gekauft ; auch eine amerikanische
Brigg für 27,000 spanische Piaster . Alle Fahrzeuge ,
die ihm bisher angebvten worden , und die mir auf ir¬
gend eine Weise zum Kriegsdienst ausgerüstet werden
können , tzatergekaust , und mit 14 bis 25,000 Piastern
bezahlt .

Verschiedenes .
Das englische Linienschiff Waaterloo ist in dem kur¬

zen Zeiträume von 3 Monaten 11 Tagen aus China in
den Dünen angekommen .

Am 22 . Mär ; Abends wurde in London ein Weibs »
bild , Mary Jones , uliss Waterloo Tom genannt , ein-
gestckt , die man betrunkenin der Straße gefunden hatte .
Ihre Schicksale sind seltsam genug . Vor ungefähr 11
Jahre » nahm sie , um ihrem Liebsten zu folgen , bei
dem 47 . Regiment Dienste als Tambour , wurde dann
bei Waterloo verwundet , und erhielt durch den Oberbe¬
fehlshaber eine Pension von 1 Sh . pr . Tag . Am 22 .
wurde sie vor die Polizei geführt , und mußte ihre Tt 'UN »
kenheit mir 5 Sh . büßen .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Se . kbnigl . Hoheit derGroßherzog haben

Sich gnädigst
"
bewogen gefunden , den bisherigen Ober -

forstkommissionsassor Bajer zum Forstrath , und
den Kreisaffcffor v . Meerhard zu Konstanz zum

Kreisrakh allda zu ernennen .
An die Steilen der mit Tod abgegangenen Obergs ,

richtsadvokaten in Mannheim wurden unterm 24- März
zu Advokaten und Prokuraloren an dem großherzogl »
Oberhofgerichce und dem Hofgerichte in Mannheim er¬
nannt :

der bisherige Hofgerichtsadvokat Franz Thilo , bis
jezt in Rastatt ;

sodann die Rechtspraktikanten : FerdinandTils von
Flehingen , Friedrich Mayer von Mannheim , und
Ludwig Weller von da.

Die durch die Versetzung des Advokaten Thilo bei
dem Hofgericht in Rastatt erledigte Advokatur und Pro -
kuratur wurde dem Rechtspraktikanten Veit Ettlinger
in Karlsruhe übertragen , und demselben gestattet , seinen
Wohnst ; daselbst beizubehalten .

Se . k . H . haben zugleich gnädigst geruht , die erle ,
digte Pfarrei Grüningen , Amts Villingenim Seekrcis ,
dem bisherigen Vikar zu Schönau , Franz Xaver A m ->
niann , zu übertragen .

Unterm 11 . März d . I . haben Sick Se . k . H . gnä ,
digst bewogen gefunden , den Obereinnehmer Franz Sa¬
les Diez zu Freiburg , wegen Augenkrankheit , in den
Ruhestand zu versetzen.

Auch haben H d ch st d i e selb e n daS erledigte Land -
chirurgat Stockach dem LanLchirurgen Voppele zu
Freiburg , und

die erledigte Aktuariatsstelle bei der Universität Hei¬
delberg dem bisherigen Bibliothekdiener daselbst , Fried ,
rich Bettmann , zu übertragen geruht .

Auf die zu 'Anfänge dieses Jahrs an den Hofgerich ,
! ten zu Mannheim und Freiburg vorgenommene Prüfung

sind nachgcnannte Kandidaten als Nechlspraktikanten
ausgenommen worden , und zwar : An dem Hofgerichte
in Mannheim : Theodor Verrheau aus Heidelberg .
Klemens L öw von Binau , Wilhelm v . W 0 llwartü
von Karlsruhe , PhilippChrist vonEichkersheim , Karl
Gbler von Ravsnöburg von Smzfsld , Daniel Weng
von Eichtersheim , und Christian Gockel von Jchen »
heim ; an dem Hofgerichte zu Freiburg : Karl Jäger
und Joseph Beuter von da .

Johann Hirt von Villingen ist nach erstandener
Prüfung unter dis Lehramtskandidaten für die Mittel ,
schulen ausgenommen worden .

Todesfall .
Am 13 . Febr . ist der Physikus v . Engelb erg in

Haslach mit Tod abgegangen .

A . Wichmann,Redakteur .
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AuSj - ug , auS - de « Karlsruher Witterung ^be-obachtungen .

Barometer .. Lherm . i- Hygr . Wind .
27 Z . 11,1 L . -j- 3 .0 G . 58 G . NO .
27 Z . 10,8 L. 's 6,8 G . L2-G . O .
27 Zz 11,OL. 4,8 .G - 38 Gr NO .-

Stark bewölkt - mit kur; wahrenden Sonnenblioken -

Todes - Anzei . ge -
Diedelsheim - An früh — ach zu stüh ! nahm mir

der unerbittliche Tod meinen innigst geliebten - Gatten, , den-
Pfarrer . Gentner dahier ; er starb an^ einer Lungenent¬
zündung, . im 57 - Jahre seines rastlosen Lebens. An . ihm.
verlor Ich den treusten. Galten , meine Kinder den zäruichst
besorgten Vater , und seine Verwandte und Bekannte den
redlichsten Fxeund ; , seine Gemeinde schäzte in ihm einen
treuen und gewissenhaften Seelsorger , den sie nicht ein
volles Jahr im- Besiz. halte . . Nur der Gedanke , » daß ei¬
ne höhere Hand ihn mir entriß« , , ist vermögend, , meinen,
^ rechten Schmerz zu lindern.

Die trauernde Wittwe, , Karolinen. geb. B l ö st ..Der Sohn , Karl Gentner ..
Die Tochter , Karoline , Gattin deL Oberamt ?

mann Wundt in . Mültheinu

Kon z ^ r t - Anzeig e .
Auf vielseitiges Verlangen wird Unterzeichnete die

Ehre haben, ,
künftigen Samstag , den 10. April ,

« in zweites großes Vokal - und Jaftrumentalkonzert zu
geben , und dieses mit höchster Bewilligung im grvßhcr -
zoglichen Hoftheater ausführen , worüber ein besonderer
Zettel das Nähere angeben wird . Die verehrten Logsn-
Jnhaber sind gebeten , längstens bis künftigen Freitag ,
den y . d . , Mittags 12 Uhr , über die Veibehaltung ih¬
rer Log : » sich gefälligst zu erklären, , damit andernfalls
dieselben vom . Hrn . Theaterkassier Creeelius weiter
begeben werden können, , bei welchem auf alle Plätzev
täglich Billets zu haben , sind ..

Karlsruhe, , den 5 ». April 1624 .
Luise Sch meitzer, .

königl . baierische Hof - und Hofkapell >-
Sängerin . .

Ka rüLruhe .-. fFrucht - Versteigerung . I Die auf
Mittwoch , den >4. dieses Monats , angeordncte Fruchtverstci -
gcrug bei der Schulfondsverrechnung zu Heidelberg wird , ein - ,
getretener Verhältnisse wegen - aufgehoben , und werden

Dienstag - den 20- d . M - , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zum . Karlsberg zu Heidelberg - mehrere . Hundert -Malter Früchte , von dieser Rezevtur , so wie- von den - Schaff -
nercicn Heidelberg , üobenfeld und Weinheim , öffentlich ver-
ssftscn .; wtIch >

'L mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß -

, die Proben am ro - d. M . , dem Tage der Versteigerung ,l Morgens aufdem Fruchtmarkte daselbst anfgefrell« sipn werden.
Karlsruhe, . de» 8 . April , 1Ü24, -

Ministerium des ' Innern -
Katholische Kirchensektionskanzleihandschrift .

Offen bürg . s. H 0 l z - Der stci g er u n g . Von demin GemäSheit des am Großherzoglichcn hschpreislichcn Finanz .
Ministerium , Obcrforstkommifsioii, genehmigten Wirtbschasts-
plan in den herrschaftlichem Waldungen des Forstes DurbachgcMlen Holzes werden

Mittwoch , den Li. April ,in den Walddifirikten Schwabögrund , Mahlengrund u . Hum »mclswald i 5 o Klafter vier Schuh langes Buchen Scheilerhoiz
nebst ohngefähr 7000 Stük Wellen öffentlich versteigert .Zu dieser Versteigerung lndet man die- Liebhaber mit demBemerken ein , daß - das befragte Holz an der DnrbacherTdalstraßc , stehe , und daher daselbst sehr leicht. aufWägen ge¬laden werderr, könne , endlich , daß man an erwähntem Lagefrüh g Uhr bei dem sogenannten Gebürger . Schulhause - mit der
Versteigerung den Anfang machen- werde.

Offenburg den Z. April 1624 .
Großherzoglichcs Forstamt.

v . Neve ».
Gemmingen - fH 0 lj « Dersteig erung .sj Vermöge

Kreisdirektsrialbeschluffes werden im . DiedclSheimer Gemcinds -walde.
Samstag , den 10 . d . M . „5» Stamm Lichen , größtenthcils zu Holländcrholz tauglich ,öffentlich versteigert ; wozu sich die Steigerungsliebhaber Mor¬

gens 10 Uhr , im Walde selbst ciiifindcn können.
GcmMliigen, . den 3 . April 1624.

Großherzoglichcs . Fvrstamt.
v . . Gemm ing rn .

Karlsruhe . fLiche » - Klözho lz - Der stsi g e-
rung . Nächsten Dienstag , den >Z . April , werden in dem
herrschaftlichen Kastcnwörther und Aubiegelwald , FvrchheimerReviers , ohngefähr 100 Stük eichene und ruschene Bau - und
Nuzholzklötze öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft istfrüh g Uhr bei der- s. g . Jnselbrücke , oberhalb dem Orte
Grünwinkel .

Karlsruhe , den 7 . April 1824,
Großherzvgliche Forstinspcktio » .

v . Holzing .
Ach er » , f Beri ch t i g u n g . I Der in den Beilagen

zu Nr . 7g , 62 und 85 der Karlsr . Zeitung von unterzogenerStelle vvrgrladcne vermißte Soldat vonFMenbach heißt nichtJohann , sondern Anton Glaser -
Achcrn,. den . 3 April - 624 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Kern .

Karlsruhe . . fLehrlings - Gesuch - ss In eine Spe -
zcrcihandlung einen Oberamtsstabt , ohnweit .der Residenz , wird
ein junger Mensch von honetter Familie , gegen billige Bcdin .
gungen , in die. Lehre gesucht. . Das . Nähere ist im Zcitunzs - -
Komptoir zu erfragen . .

Karlsruhe . . sTrkläru ng . ŝ Häufige Irrun¬
gen veranlassen den Untenstehenden , hiermit - öffeuttich
zu erklären : DaD , ausser ihm und feiner Familie , hier
Niemand mehr lebt , der seinen Namen führt , und also
auch die . Ifti 'ms .- - 6 . I? . LlsvLiots H ufbu chdrucke »-
rei, . nicht - mehr, eristirt .

P . Mwcklot . -

LerlkM und- Drucker! PH- Macklot ..
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